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Aus der Stadt und Umgebung
Auszeichnung Se Majestät der Kaiser und

König haben mittelst Allerhöchsten Erlasses vom
10 April d I dem ordentlichen Professor in der philo
sophischen Fakultät der hiesigen Universität Dr Eduard
Erdmann welcher am 29 April d I sein fünfzig
jähriges Jubiläum als ordentlicher Professor begeht aus
diesem Anlasse den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter
Klasse mit Eichenlaub und der Zahl 50 zu verleihen
geruht

I K Hoheiten Prinz Friedrich Adolf und Prinz
Heinrich von Mecklenburg trafen gestern Abend mit dem
Zuge 10 Uhr 40 Min über Mageburg kommend hier ein
und nahmen im Hotel Stadt Hamburg Wohnung Heute
Mittag erfolgte die Weiterreise nach Rudolstadt

Am Pfarr Hause zu Glaucha fand gestern die
Eröffnung des neugebildeten Jungfrauen Vereins der
Glaucha fchen Kirchengemeinde statt Es hatten sich eine
ganze Anzahl confirmirte junge Mädchen der gedachten
Gemeinde eingefunden die in geselligster Weise mit ein
ander verkehrten Die Leitung dieses Vereins untersteht
sinem aus Mitgliedern des Gemeinde Kirchenraths und
der Gemeinde Vertretung gebildeten Ausschusse dem auch
noch die Leitung anderer kirchlicher Bereine übertragen
worden ist

sConfirmation j In der katholischen Kirche em
pfingen am gestrigen Sonntag 43 Knaben und Mädchen
welche diese Ostern die Schule verlassen haben die Erst
kommunion

sMeichstagscandidat Die hiesigen Sozialdemo
kraten beschlossen für die bevorstehende Reichstagswahl
den Stadtverordneten Kunert in Berlin aufzustellen

Prediger und Lehrer Vereins der Provinz Sach
sen mit Anhalt zur gegenseitigen Unterstützung bei Brandun
glücksfällen Der letzte Jahresbericht weist folgende Ergebnisse
Ms Im Jahre 1338 hat der Berein außer kleinen Brand
schäden nur einen größeren Betrag von 607 Mk zu entschädi
ge gehabt Am 1 Januar 1839 zählte der Verein 8309 Mit
glieder erster bis siebenter Klasse Die volle Aussteuer oder
Entschädigungssumme beträgt gegenwärtig in der ersten Klasse
25,057 M in der zweiten Klasse 22,833 M in der dritten
Klasse 19,785 M in der vierten Klasse 15,681 M in der fünf
ten Klasse 10,848 M in der sechsten Klasse 6151 M in der
siebenten Klasse 3303 M An Beiträgen zahlten die Mitglie
der seit dem nunmehr 24jährigen Bestehen des Vereins zusam
men 1 Klasse 79,34 M, 2 Klasse 72 69 M 3 Klasse 64,92
M 4 Klasse 54,19 M 5 Klasse 40,02 M 6 Klasse 26,13
M 7 Klasse 12,69 Mark

sDie Schülerwerkstätten eröffnen ihre Thätig
keit wieder mit Beginn dieser Woche Wie bisher erstreckt
sich der Unterricht auf Tischlerei Holzschnitzerei und Papp
arbeit Anmeldungen werden noch im Laufe der nächsten
Tage vom Hausmann der Bärgerschule Poststraße ent
gegengenommen

Schulhygiene Unsere Schulbehörden richten be
kanntlich seit längerer Zeit ihr Augenmerk besonders auf die
Pflege der Schulhygiene Daß der Kultusminister beabsichtigt
Kurse zur Unterweisung von Seminar Turnlehrern in den Fort
schritten der Gesundheitspflege und Heilgymnastik des letzten
Jahrzehnts einzurichten ist schon bekannt Der Minister hat
aber auch bereits mehrfach direkt auf diesem Gebiete eingegrif
fen So hat er noch vor nicht langer Zeit sämmtliche Provin
ziall Schulkollegieu aufgefordert Nachforschungen anzustellen
über die für Auge und Lunge so schädlichen Staubanhäufungen
die in den Schulräumen sich ansammeln und die durch bloßes

Keine MMHeikmgm
Wie viele Schriftsteller giebt es in Berlin

Auf diese Frage ertheilt der neue jüngst erschienene Jahrgang
des Deutschen Litteraturkalenders Antwort 1799 Einwohner
Berlins führt das Buch als Schriftsteller auf wobei allerdings
die Vororie mitgerechnet sind Fast jeder Stand ist vertreten
man findet Schriftsteller unter den einfachen Gewerbetreibenden
und Subalternbeamten wie unter den höchsten Würdenträgern
des Staates und dem schlichten Schutzmann der in seinen
dienstfreien Stunden die Feder des Fenilletonisten führt steht
der im Purpur geborene Dramatiker gegenüber Prinz Georg
Von Preußen Bei 264 ist das eigentliche Fach nicht zu er
kennen bezeichnet sind 63 Politiker 62 Schrifsteller für Volks
wirthschaft und Statistik 113 Feuilletonisten und 24 Kritiker
Im Dienste der Kunst und Literaturgeschichte stehen 77 in
demjenigen der Musik 36 Schreibende Die Novelle und der
Roman weisen 136 Vertreter auf das Bühnendrama 83 Zur
lyrischen Poesie bekannten sich 24 Personen Humor und Sa
tire sind durch 16 vertreten die Pädagogik durch 64 Die
Philosophie zählt 30 Schreibende die Theologie 38 Jurispru
denz und Staatswissenschaft 59 Geschichte und Kulturgeschichte
76 Erd und Völkerkunde 33 Der Naturwissenschaft im All
gemeinen dienen 55 Autoren dazu noch im Besonderen 12 Bo
taniker Von weiteren Fächern nennt die Boss Ztg Medi
zin 55 Militaria 29 Seewesen und Luftschifffahrt je 2 Mathe
matik 15 Chemie 13 Architektur 11 Forstwesen und Land
wirthschaft 10 Bergbau 4 Technologie 31 Sport 12 Steno
graphie 8 Genealogie und Heraldik je 4 Einzig in seiner
Art steht ein Schriftsteller für Kunde der Postwerthzeichen da

757 Schriftsteller führen den Doktortikel 19 Z sind Profes
soren 84 Geheimräthe und 79 Direktoren Viele vereinigen
allerdings mehrere dieser Titel und Würden Einige sogar alle
vier auf sich Sonst findet sich unter den Titeln der Berliner
Schriftsteller so ziemlich Alles vertreten was es von Rangab
stufungen in der vielverzweizten Beamtenhierarchie giebt
Ferner finden sich in Berlin 111 adlige Schriftsteller vom ein
fachen von bis herauf zum königlichen Prinzen und 133
weibliche darunter ebenfalls ein ansehnlicher Theil von soge
nanntem blauen Blute Die überwiegende Mehrheit dieser
133 Damen schreibt Novellen Romane und Plaudereien da
neben aber bringt ein großer Theil natürlich der Lyrik seine
zarten Opfer und Einige wagen sich selbst aus die Gebiete
die sonst das ausschließliche Vorrecht der Männer bilden Ge
schichte Völkerkunde Kunst und Kritik Nimmt man die
Bevölkerungsziffer Berlins die Vororte und Charlottenburg
mit einbegriffen auf rund 1 Millionen an so kommt schon
auf je 833 Personen ein Schriftsteller Während es also
früher in Berlin heißen mochte daß die Anzahl der Schrift
steller dem Lesebedürfniß des Publikums nicht genügte muß
man die Sache jetzt umkehren And sagen daß dem Bedürfniß

Kehren der Fußböden u s w ohne Oeffnen der Fenster und
ohne Anwendung von Wasser in keiner Weise vermindert son
dern nur von einer Stelle an eine andere gebracht werden
Dort wo sich in dieser Beziehung Mängel finden soll für eine
größe Sauberkeit der Klassen einschließlich der Oefen Schränke
c und für die nothwendige Beseitigung des Staubes durch
nasses Aufwischen und Scheuern in nicht zu langen Zwischen
räumen das Erforderliche angeordnet werden Der Minister
hat bis zu Ende Juni d I Berichte darüber eingefordert
welche Anordnungen in den verschiedene Provinzen dafür im
Allgemeinen getroffen worden sind und was eventuell in dieser
Richtung noch geschehen könnte

Nachdem die Schulgeldfreiheit der Lehrersöhne
an höheren Lehranstalten beseitigt worden war ist nunmehr
auch durch den Kultusminister bestimmt worden daß von der
Erhebung des Eintrittsgeldes für die Lehrersöhne nicht abgesehen
werden kann Die den Direktoren der höheren Lehranstalten
in diesem Punkte gewährte Ermächtigung ist danach eingeschränkt
worden

Aus Anlaß des 25jährigen Bestehens der
M aschi nenfabrik und Eisengießerei von Alwin Taatz hier
felbst fand am Sonnabend Abend im Hofjäger eine
größere Festlichkeit sämmtlicher Arbeiter und Beamten der
Fabrik statt

Central Kranken und Sterbekasse der
Tischlers und anderer gewerblicher Arbeiter Zahlstelle
Halle In der gestern abgehaltenen Hauptversammlung
wurde die Rechnungslegung entgegengenommen Die Kasse
zählte 551 Mitglieder hatte eine Jahreseinnahme 1888
von 11827,08 M eine Ausgabe von 8049,46 M

O sie r schießen Der Hallesche Schützenbund hielt
gestern auf seinem Schießstand Birkhahn sein sogen
Osterfchießm ab Diesem schließt sich heute Abend im Hotel

zur Tulpe ein Festessen und Ballvergnügen an

Turnerisches Der Hall Turnverein beschloß
in seiner am Sonnabend erfolgten Generalverfammlung
sich mit 16 bis 20 Mann nebst Fahne an dem in diesem
Jahre stattfindenden deutschen Turnfeste zu betheiligen
Der Verein entsendet in die vom Nordthüringischen Turn
gauverbande welchem er angehört für das Turnfest ge
stellte Musterriege seine besten Kräfte Die Vorturner wohn
ten gestern der in Merseburg stattgehabten Gauvorturner
stunde bei in welcher die für das Turnfest vorgeschriebenen
Freiübungen eingeübt wurden Der Verein hat die Mit
gliederzahl von 150 bereits überschritten

Mirchenconeert im Dome Zum Besten des
Halle schen Kirchenbauvereins hat am Sonnabend ein
Concert im hiesigen Dome stattgefunden welches eine an
sehnliche Zahl von Besuchern angezogen hatte Zur Aus
führung hatten sich eine Anzahl musikalischer Kräfte ver
einigt welche mit Ausnahme des Frl Joe sting aus Hal
berstadt alle unserer Stadt Halle angehörten Fräulein
Margarethe Leist als Gesanglehrerin in weiten Kreisen
bekannt und geschätzt sang wenn wir nicht irren in Halle
zum ersten vor einem öffentlichen Zuhörerkreis Sie hatte
zum Bortrag gewählt die Arie Die Schmach bricht ihm
sein Herz aus dem Messias von Händel und die Arie
aus dem Elias von Mendelssohn Höre Israel höre
des Herren Stimme Fräuleiu Leist bewährte sich hierin
als Sängerin von tüchtiger musikalischer Bildung die es
recht wohl versteht alle Vorzüge ihres Organs zur Gelt
ung zu bringen Fräulein Agnes Joesting besitzt eine
wohlgeschulte umfangreiche und volle Altstimme welche
in ihren Soli Gebet von Hiller und Treue von
Felix Draesccke prächtig zur Wirkung kam An stimm
lichen Mitteln ist sie Fräulein Leist überlegen eine That

der Schriftsteller gelesen zu werden das Publikum kaum noch
genügen kann

Kür die alten Jungfern bricht O Bach in der
Zeitschrift Frauenberuf eine Lanze indem er folgendes
schreibt Selbst hochgebildete gelehrte und denkende Männer
scheuen sich nicht offen einzugestehen daß in ihren Augen die
Intelligenz die hohe Bildung einer Frau weit weniger gilt
als Jugend und Schönheit ja daß ihnen gerade als Gattin
eine intellektuell ziemlich untergeordnete Frau Wünschenswerther
erscheint als eine hochstehende die in der Ehe auch noch An
sprüche an das geistige oft durch Arbeit überbürdete Leben
ihres Ehemannes stellt während die unbedeutende Frau sich
gern damit begnügt für die materiellen Bedürfnisse des Gatten
zu sorgen Gerade dieses traurige leider nicht abzuleugnende
Faktum trägt mit die Schuld daran daß oft die liebenswerthe
sten geistreichsten und bedeutendsten Mädchen unverheiratet
bleiben und im Kreise verheiratheter Damen selbstverständlich
mit zahlreichen rühmlichen Ausnahmen eine Atmosphäre von
Langweiligkeit Fadheit Oberflächlichkeit herrscht die jedem
Hauch von höherem Leben verderblich wird Jung so lange
als möglich schön elegant zu erscheinen das ist die haupt
sächlichste Aufgabe unserer Damenwelt und daß die verheira
teten Frauen in dieser Hinsicht noch viel weitgehendere An
sprüche machen als die dazu berechtigteren unverheiratheten
Mädchen ist ebenso eine feststehende Thatsache als die Be
hauptung richtig ist daß die jüngeren Fcauen noch mehr junge
Mädchen größtenteils mit einer gewissen souveränen Nichtacht
ung auf ältere unverheirathete Damen sehen und es als eine
geradezu unverantwortliche Thorheit ja Kühnheit betrachten
wenn ein Mädchen das nicht mehr jung ist es wagt als gleich
berechtigt mit gleichaltrigen Frauen oder gar jungen Mädchen
in der Gesellschaft aufzutreten Frauen bleiben in den Augen
der Welt länger jung als Mädchen was einer Frau erlaubt
ist verbietet man älteren Mädchen Dinge die man bei den
letzteren absurd lächerlich findet werden bei ebenso alten Frauen
nickt nur geduldet sondern gebilligt Wehe dem Mädchen das
aus der Blüthe der Jahre heraus ist und sich noch einmal ernst
lich verliebt Der Fluch der Lächerlichkeit trifft es gar wenn
nun das Empfinden des Herzens einem jüngern Manne gilt
eine Frau hingegen wenn sie bereits in jahrelanger Ehe ge
lebt wenn sie Mutter dann Wittwe geworden hat das
Recht auch wenn die Jugend vorüber ist ihre Hände nach
einem neuen Glücke auszustrecken ohne daß sie der Hohn die
Schmähsucht trifft Ist das gerecht Sollte nicht das Mäd
chen das sich das Herz jung und frisch erhalten länger als
die Frau das Recht haben sich jung zu fühlen Das Vorur
theil gegen alte Jungfern wird freilich schon den Kindern
eingeflößt und Niemand lehrt der jüngeren Generation Acht
ung vor älteren Mädchen außer Jean Paul hat noch kein
Mann genug Muth und Ritterlichkeit bewiesen um für diese
theils beklagenswerten theils bewunderungswürdigen Geschöpfe

sache welche sich namentlich in den beiden Duetten von
Mendelssohn und Bach bemerkbar machte Herr Hans
Schmidt ein Schüler des Concertmeister Petri hat schon
verschiedintlich durch feine Begabung die Aufmerksamkeit
der Halle schen Musikfreunde auf sich gezogen Ueber
sein Spiel der Sonate 6 wolI von Tartini und der Kom
position von A Ritter mußte man wieder lebhafte Freude
empfinden Die Kirche ist nicht der Ort wo ein Geiger
durch brillante Technik zu blenden vermag hier tritt viel
mehr das intellektuelle Moment des Spiels in den Vor
dergrund Und in dieser Beziehung bewährte sich Herrn
Schmidts musikalisches Talent ganz außerordentlich
Sein Ton war groß und schön und stets voll Leben und
Wärme alles Eigenschaften die vorwiegend für den Be
ruf eines Violinisten erforderlich sind Herr Domorga
nist E Schroeter löste die undankbare Aufgabe auf
der Orgel begleiten zu müssen mit Geschick und Ver
ständniß In seinen Solovorträgen einer Sonate in

von Mendelssohn und der Toccata und Fuge in v
moll von Bach ließ ihn die Domorgel welche durchaus
nicht den Ansprüchen welche man an ein Concertinstru
ment stellen muß etwas in Stich aber man hatte doch
überall Gelegegenheit zu bemerken daß Herr Schröter ein
Spieler von ausgebildeter Fertigkeit ist der sich trefflich
auf sein Instrument versteht

sLogen Weihe In würdiger Weise fand gestern
die Weihe des durch einen eleganten Anbau erweiterten
und renovirten Logengebäudes der hiesigen Loge zu den
drei Degen auf dem Jägerberge am Paradeplatze statt
zu welchem Behufe nicht nur die Mitglieder derselben voll
zählig sondern auch Abordnungen anderer Logen erschie
nen waren Die Feier war keine öffentliche Der An
bezw Umbau nachdem EntWurfe der Herren Knoch und
Kall meyer hier welche auch die Bauleitung inne hatten
machte sich durch die jetzigen Verhältnissen in keiner Weise
entsprechenden ungenügenden und zum Theil baufälligen
Räumlichkeiten nothwendig Dazu kam die stetig zunehmende

Zahl der Mitglieder für deren Unterhaltung jetzt durch
die eingerichteten Spiel Lese u f w Zimmer hinrei
chend Sorge getragen worden ist Von hiesigen Bauhand
werkern waren bei dem Bau namentlich thätig die Herren
Maurermeister Lücke Zimmermeister Albrecht Bildhauer
Reiling Malermeister Zander Wiese und Runge

Victoria Theater Der Zigeunerbaron
Operette in drei Akten nach einer Erzählung des M Jokai
von I Schnitzer Musik von Joh Strauß Die gestrige
Aufführung des melodie und walzerreichen Zigeuner
baron darf als eine beinahe durchweg gute gelten Sorgte
einerseits der lyrische Charakter der Operette für Stimmung
so schuf andererseits die Kunst der Darsteller auf diesem
Hintergrunde eine belebte Handlung voll Zigeunerromantik
und Wiener Lustigkeit Der Graf Gomonah des Herrn
Jirusch war von guter Wirkung Conto Camero Herr
Chalons hätte als königlicher Commissär wohl die
Farben etwas stärker auftragen können Der Barinkay
des Herrn Zähler war gut überlegt und von wohlthuender
Einheitlichkeit Man fuh überall daß er wußte was er
wollte und dies trug ein gut Stück zum Gelingen des
Ganzen bei Herr Alberty zeichnete einen höchst erheitern
den vollblütigen Kalman Zsupan Schweinezüchter im
Temeser Banat Seine Tochter Arsena Frl Watzke deren
Erzieherin Mirabella Frau Watzke und der letzteren
Sohn Ottokar Herr Pratl entsprachen ihren Aufgaben

eine Lanze zu brechen Wieviel Muth Opferfreudigreit und
Entsagungskraft muß gerade oft die unverheirathete Frau be
kunden wieviel Schmerzen müssen in dem Herzen eines
Weibes niedergekämpft werden welches mit dem Bedürfniß
nach Glück und Liebe xeboren einsam unverstanden durch s
Leben gehen muß wieviel Thränen mögen oft den müden
Augen eines alten Mädchens entströmt sein ehe sich das Herz
zur Resignation gezwungen wieviel duftende Hoffnungsblüthm
gebrochen worden sein ehe die einst Prächtig entfaltete Blume
hinwelkt um nie wieder aufzublühen Der Kampf ums Dasein
wird dem alternden Mädchen nicht erspart wie er größtenteils
den verheiratheten Frauen erspart wird im Gegentheil erschwert
und zu dem peinlichen Empfinden allein in der Welt dazu
stehen von dem höchsten Erdenglücke ausgeschlossen zu sein das
die Gattin in reichster Fülle genossen gesellt sich noch das Be
wußtsein in den Augen der Menge allerdings der urtheilsun
fähigen Menge lächerlich zu erscheinen Es ist ja bereits ein
großer Fortschritt der so wichtigen Frauenfrage zu verzeichnen
wir dürfen mit Stolz auf das letzte Jahrzehnt zurückblicken in
dem sich eine bedeutende Anzahl Frauen und Mädchen in allen
Fächern der Kunst und Wissenschaft ausgezeichnet haben die
Heirathslust oder vielmehr die Heirathswuth mnserer jungen
Damen hat sich dadurch in etwas eingeschränkt und die schaffen
den strebsamen Frauen haben nicht mehr nöthig um jeden
Preis zu heirathen wie die Männer nicht mehr das immerhin
beschämende Bewußtsein zu haben brauchen von mittellosen
Mädchen nur als Versorgungsanstalt betrachtet zu werden
Allein trotzdem hastet der unverheirathet gebliebenen Frau das
Odium der Lächerlichkeit an und unsere Männer Frauen und
Mädchen glauben das Recht zu haben sich erhaben über sie zu
fühlen Besonders betrachten die ersteren es als einen ange
nehmen Sport sich über alte Jungfern lustig zu machen
ohne dabei zu bedenken daß es kaum ein Mädchen auf der
Erde giebt das nicht hätte heirathen können wenn es sich
ohne Nachdenken in die Ehe hätte begeben wollen Und da
rum liebe Franen so schließt er die Ihr glücklich in der Ehe
geworden seid die Ihr von dem treuen Arm des Gatten
behütet und beschützt werdet Ihr die Ihr umgeben seid von
lieblichen Kindern lehrt Euren Männern Brüdern Söhnen
und Töchtern einwenig Liebe gegen diejenigen Eures Ge
schlechtes die nicht der irdischen Glückseligkeit theilhaftig ge
worden sind Ihr holde junge Mädchen die Ihr noch im
Lenze des Lebens steht die Ihr die Rosen der Jugend auf
Euren Wangen blühen seht bespöttelt nicht die alten Jung
fern deren Antlitz einst wie das Eure gelächelt die den
selben Anspruch an Liebe und Glück gehabt wie Ihr und die
oft nur aus edler Weiblichkeit lieber der Ehe entsagt ehe sik
sich ohne Liebe einem Manne als Gattin gegeben haben



Die Czipra des Frl Borröe muß für ihr Maßhalten im
Spiel gelobt werden Die alten Zigeunerinnen übertreiben
in Oper und Operette sehr gern In ihrem Zigeuner
mädchen Sassi bot Frl Müller eine anerkennenswerthe
Leistung Ihre Stimme war in allen Registern gleich
zart und voll weich und mächtig Chor und Nebenrollen
waren genügend besetzt Der Beifall den die Darstel
lung bei dem vollbesetzten Hause erntete war überaus
lebhaft

Am Walhalla theater ist heute und morgen
Abend wieder großes Abschiednehmen Mehrere der be
liebtesten Künstler des gegenwärtigen Programms treten
nur noch sn diesen beiden Abenden auf Wir nennen von
diesen nur die Gebrüder Fedor und Constantin Molodzoff
mit ihren staunenerregenden Leistungen am schwebenden
Trapez und an der Luftbrücke den originellen und so
überaus amüsanten Vogelstimmenimitator und musikalischen
Clown Signor Gastano den Japanesen O Torra mit sei
ner unerreichten Promenade auf dem schräggespannten Seile
die beliebten Duettisten Gebrüder Steidl sowie die preis
gekrönte Dinus Akrobatentrnppe und glauben daß diese
Namen genügen werden um ein zahlreiches Publikum nach
dem Walhallatheater zu führen das sich an den scheiden
den berühmten Trägern derselben noch einmal wird ergötzen
wollen

Sachbeschädigung Ruchlose Bubenhände zer
trümmerten am Sonnabend Abend eine größere Anzahl
von Fenstern im Hotel zur Stadt Hamburg angesichts
mehrerer im Zimmer weilenden Personen Trotz Verfolg
ung entkamen die Uebelthäter

Mnfälle, Der Bremser Sch von hier welcher
gestern den nach 9 Uhr hier abgelassenen Güterzug Nr
518 bediente war im Begriffe beim Zurückstoßen des Zu
ges auf dem Bahnhofe zu Merseburg die Bremse anzu
ziehen wobei sich die Kurbel ablöste und der Beamte in
Folge dessen von seinem Sitze herab und zwischen die
Schienen fiel Zum Glück kam der Mann so zu liegen
daß die nachfolgenden Wagen über ihn hinweggingen ohne
ihm irgend welche Beschädigung zuzufügen doch hatte ihm
der Sturz auf den Bahnkörper die Besinnung geraubt
Wahrscheinlich hat der Betroffene den man nach der hie
sigen Klinik gebracht hat eine Gehirnerschütterung davon
getragen Auf einem Neubau in der Schwetschkestraße
stürzte am Sonnabend in Folge Bruches eines hölzernen

Riegels beim Abputzen des Treppenthurmes ein Gerüst
zum Theil zusammen auf welchem zwei Maurer beschäftigt
waren Einer derselben M von hier wurde mit in die
Tiefe genommen und brach ein Bein am Unterschenkel

Molizeinachrichten Zu einer polnischen Arbeiterin
gesellte sich auf dem Wege von Dieskau nach Halle ein
ihr fremder Mann der sie nach ihren Verhältnissen und
dem Bestände ihrer Kasse befragte Er erhielt auch über
alles die genaueste Auskunft In der Stadt gab er an
bei einem Uhrmacher eine Uhr kaufen zu wollen wollte
aber nur im Besitz von großem Gelde sein und bat des
halb die Polin ihm doch aus kurze Zeit ihre Kasse welche
aus 6 Mk bestand leihen zu wollen da der Uhrmacher
jedenfalls nicht wechseln könnte Vertrauensvoll wurde
ihm das Geld auch eingehändigt der Schwindler hat aber
keine Uhr gekauft sondern ist verschwunden Einem
Restaurateur auf dem Steinwege wurde beim Schlachtefest
ein Schinken und 2 Stücken Fleisch gestohlen Als Dieb
ist einer seiner Stammgäste der Agent Gr ermittelt
Aus einem Garten in der Ludwigstraße sind für ca 12
Mark Spinat entwendet worden Einem Fleischerge
sellen ist aus seiner Schlafstelle in der Wuchererstraße die
silberne Cylinderuhr abhanden gekommen

Standesamt Halle a S Meldung vom 27 April
Aufgeboten Der Bildhauer Franz Theodor Trolle Char

lottenstraße 3 und Henriette Anna Lüdigke zu Sommerfeld bei
Leipzig Der Handarbeiter Karl Friedrich schleiß Martins
gasse 8 9 und Wilhelmine Charlotte Auguste Höpfner zu Kade
Kreis Jerichow II

Eheschließungen Der Töpfer Hermann August Schnecken
berg Martinsgasse 2 und Minna Friederike Probst Dryander
straße 23 Der Tischler Karl Hermann Gruber gr Schlamm
2 und Henriette Wilhelmine Anna Möbius Martinsberg 6a

Der Mechaniker Friedrich August Brandt KiAnergasse 3
und Auguste Minna Rosalie Müller KöniMraße 30 Der
Eisendreher Gerhard Heinrich Lindemann Thurmftcaße 2 und
Karoline Amalie Jda Lehmami Schimmelstraße 11 Der
Bauschlosser Karl August Vetter Weidenplan 3a und Friede
rike Äilhelmine Schröder Henriettenstraße 21 Der Hand
arbeiter Johannes Paulus Enders gr Berlin 10 und Karo
lme Anna Ritter Böllberg Der Kupferschmied August Karl
Otto und Marie Henriette Luise Hübner Liebenauerstraße 12

Geboren Dem Handarbeiter Ludwig Völkel 1 S Ludwig
Otto Dreyhauptstraße 14 Dem Handarbeiter Adolf Wawr
zynck 1 T Anna Anastasta Schmiedstraße 11 Dem Photo
graph Thomas Molsberger 1 S Breitestraße 33 Dem
Lehrer Rlchsrd Göll 1 Sohn Hermann Bernhard Richard
Schwetfchkestr 36 Dem Handarb Wilhelm Frenzel 1 S
Friedrich Wilhelm Gommergasse 2 2 uneheliche Töchter

Gestorben Der Pastor sm Franz Wilhelm Göltschke 70
I Jägerplatz 4 Des Schlosser Wilhelm Cornelius S
Wilhelm Theodor 2 I Bahnhof 3 Des Kassirer Adalbert
Haase S Willy 10 I Zinks gartenttraße 8 Die Wittwe
Mathilde Thierfelder geborene Becker 43 Jahre Klinik
Der Getreidehändler Friedrich Wilhelm Laue 61 I Martins
gasse 14 Der Sattler und Tapezierer Friedrich Wilhelm
Hermann Böhm 35 I Fritz Reuterstraße 5 Die Wittwe
Mathilde Emilie Müller geborene Untermann 74 I Mühl
graben 1

Gemälde Ausstelung
Wie jedermann seinen Kindern Namen nach eigener Wahl

geben kann so tauft auch der Künstler und Dichter die
Kinder seiner Muse mit Namen nach eigenem Geschmack Ob
diese Namen richtig gewählt sind ob nicht eine andere Bezeich
nung zutreffender wäre bleibt der Beurtheilung des Publikums
überlassen Daß aber bei Büchern und Bildern der Titel und
Name ein wesentliches ausmacht wird jeder bezeugen der ein
mal in das Getriebe des Buch und Kunsthandels hineinge
schaut hat Der berühmte Verleger der Gartenlaube Keil hat

seine Erfolge nicht zum geringsten Theil den geschickt gewähl
ten Titeln seiner Bücher und Zeitschriften zu verdanken Auch
bei dem unter dem Titel Ein Wonnetraum in der Bar
füßerstraße 14 ausgestellten Bilde des russischen Malers M v
Suchorowski ist der Titel nicht schlecht gewählt Die auf einem
Ruhebette lagernde junge Dame Icheint soeben aus dem Schlafe
erwacht zu sein die h übgeschlossenen lächelnden Augen verkün
den uns daß angenehme Traumbilder welche sie im Schlafe
umgaukelten noch ihr Sinnen und Denken erfüllen Wie der
Maler so gehört auch die Schöne entschieden dem Stamme
unserer östlichen Nachbarn an und entsprechen die Gesichtszüge
nicht dem deutschen Schönheitsideal wohl aber werden auf Jeden
die wundervollen dunklen Augen einen gewaltigen Eindruck
machen Ist die Toilette der jungen Dame auch nicht salon
fähig so ist doch jede störende Nacktheit vermieden Gemalt ist
das Bild mit allem Raffinement der modernen realistischen
Malerkunst Geradezu entzügend schön sind der rechte Arm
und Fuß modellirt Die Decorationsstofse Brüsseler Teppiche
der schwere rothe Sammstvorhang die halbverschlossenc Gobe
Unwand sind mit einer Naturwahrheit gemalt wie wir uns
kaum erinnern gesehen zu haben Muß der Eintritt zu die
sem Bilde mit 50 Pf bezahlt werden so ist dagegen die im
gleichen Hause veranstaltete Gemäldeausstellung ohne Bezahl
ung zu besichtigen Auch hier müssen wir auf eine Anzahl
Bilder besonders aufmerksam machen Unter den Genrebildern
ziehen uns besonders an die beiden Bilder des durch seine Trom
Peter Jllustrationen bekannten Schwenniger Vor dem Ritt
und Liebesklänge letzteres eine Lante spielende glücklich
lächelnde Dame darstellend der Atlas des Kleides ist so natur
wahr daß man das Knistern des Kleides zu hören glaubt Kin
zel führt uns mit feine Liebesbotschafter in ein schwäbi
sches Bauernhaus die beiden flott gemalten Dirnen sehen nicht
aus als ob langes sehnsüchtiges Schmachten ihre Sache wäre
die Liebhaber haben Fürsprecher im Herzen der Mädchen selbst
Auch 45 und 46 von A Kern und 10 und 11 von Stifter sind
beachtenswerthe Leistungen Gustav Hesse ist mit einem Bilde
Lotterieschwestern vertreten ein Bück in die Gesichter der

beiden alten Frauen zeigt uns daß der Künstler ein gleich
guter Beobachter als Wiedergeber der Natur ist Von Land
schaften machen wir wiederum besonders auf Rollin und
Chwala aufmerksam der erstere bringt wieder einige seiner im
posanten vorweg Landschaften hat diesmal aber auch je zwei
sehr beachtenswerthe Bilder aus seiner Heimath Oesterreich
und Venedig ausgestellt während der letztere uns wieder durch
eine Anzahl duftiger Bilder hauptsächlich der Donaugegend er
freut wen würde nicht 79 das sonnige Mondseebild anziehen
Wir nennen noch die hervorragenden Bilder Burgaritzk s der
sich ja in Halle bereits eine kleine Gemeinde von Verehrern
erobert hat Es mangelt uns an Raum noch speziell auf ein
zelne Bilder einzugehen doch sind nur wenige darunter die
nicht einer besonderen Erwähnung werth wären

Wetterbericht Sss Haks schen Tagebwtiss
Muihmaßliches Wetter für den 30 April 1889
Theils wolkig theils halbheitcr mit Nei

gung zu Niederschlägen
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aNerstände Am 29
4 4,38 Am 28 April Calbe

Avril Halle 4
Oberpegel I 1,

3,16 Troth
3 llnterpegel

4 2,69 Dresden 4 1,64 Magdeburg 4 3,14

Mus dem Leserkreise
Mit Bezug auf das in Nr 98 unseres Blattes ent

haltene Eingesandt Maurerstreik und Czechen ging uns
nachstehendes Schreiben zu

Maurerstreik und Czechen
Unter dieser Ueberschrift brachte Ihre Zeitung in der

Sonnabend Nummer ein Eingesandt welches die Frage
recht academisch behandelt und deshalb zu falschen An
sichten und Schlüssen führen kann

Es ist richtig daß der Deutsche im Auslande überall
angefeindet wird und daß dies ganz besonders in Böhmen
wo er eigentlich Herr im Hause sein sollte zu all den
Ausschreitungen gegen die Deutschen resp gegen das
Deutichthum geführt hat welche der Verfasser in bes
Artikel ansührt

Wenn nun hieraus der Verfasser folgert daß wir Glei
ches mit Gleichem vergelten sollen so schlägt er damit ge
wissermaßen dem deutschen Nationalcharakter ins Gesicht
dessen leitender Grundsatz Humanität in allen Lagen
und Zeiten gewesen ist und bleiben wird Daher will
mir die Heranziehung des Schiller schen Citats nicht recht
passend erscheinen

Versasser gesteht ja selbst zu daß die österreichische
Regierung durch die Begünstigung der Czechen das Trei
ben derselben gegen das Dentschthnm befördert aber die
Schlußfolgerung daß durch diese Begünstigung deutsches
Wesen im Reichsgebiet Schaden nehmen könne ist doch
wohl etwas gewagt gerade durch die neuerliche Einwan
derung czcchischer Arbeiter in reichsdeutsches Gebiet wird
das Deutschthum in Böhmen gefestigt wie ja leicht aus
den Resultaten in den Reichslanden zu ersehen ist wo
die bei dem Militär in altdeutschen Gebieten gestandenen
Elsässer bei ihrer Rückkunft das deutsche Wesen am mei
sten und ehesten verbreiten

Zum Schlüsse weist nun Einsender auf die Bedürfniß
losigkeit der Czechen hin Ganz abgesehen nun davon
daß sich über Bedürfnisse an und für sich sehr viel strei
ten läßt und man eben so gut wie Verfasser gegen Be
dürsnißlosigkeit für eine solche eintreten kann scheint der
Schreiber gar nicht zu wissen daß der Deutsche in den
vielen Ländern die er als Auswanderungsziel wählt
auch wegen seiner Bedürsnißlosigkeit der bestgehaßte Ein
wanderer ist

Es genügt wohl wenn dabei auf Frankreich nud Eng
land um in Europa zn bleiben verwiesen wird trotzdem
die Verhältnisse in den Vereinigten Staaten ganz dieselben
sind in welchen beiden Ländern nach dem letzten Census
150,000 Reichsdeutsche wohnen also eine Zahl der gegen
über die geringe czechische Einwanderung ganz verschwin
dend ist

Und überdies ist ja der ganze Streit für und gegen czechi
sche Arbeiter in Halle ganz hinfällig weil die Czechen
unter den hierher geholten Maurern ganz verschwinden
da die weitaus überwiegende Mehrzahl Deutsch Böhmen

und Schlesier sind R Röntck
Handel und Verkehr

DieLebens Pensions undLeibrenten Versicher
ungs Gesellschaft Jduna in Halle a S hielt am
27 April d I ihre ordentliche Gensral Verssmmwng ab auf
deren Tagesordnung nur die gewöhnlichen Verhandlungsgegen
stände gesetzt waren Nach dem uns vorliegenden vierund
dreißigsten Rechenschaftsbericht erzielte die Gesellschaft im
Jahre 1838 einen Reingewinn von 512051 M Die Summe
der am 1 Januar 1389 zur Vertheilung an die dividendenbe
rechtigten Versicherten disponiblen Ueberschüsse der Vorjahre
betrug 1731791 M Zu diesen traten noch 333304 M an
nicht abgehobenen resp aufgeschobenen Dividenden so daß die
Gesammtsumme der zur Dividenden Zahlung in den nächsten
Jahren bestiinmtenUeberschüsse den Betrag von 2Millionen
Mark überstieg An besonderen aus den Ueberschüssen der
Vorjahre gebildeten Sicherheitsfonds besitzt die Gesellschaft
noch einen Ausgleichungsfonds und einen Gewinn Reserve Fonds
L im Gesammtbetrage von 611045 M

Die Dividende auf die dem Jahre 1385 angehörenden divi
dendenberechtigten Prämien wird im Jahre 1390 für die nach
Divldenden Vertheilung L Versicherten wieder viernndzwanzig
Procent einer Jahresprämie betragen Für die Dividenden
vertheilung ö ist der den daran Betheiiigten auf jede gezahlte
Jahresprämie zu vergütende Einheitssatz ebenfalls wieder auf
drei Procent festgesetzt worden so daß auf fünf Jahresprämien
fünfzehn auf sechs Jahresprämien achtzehn Procent u s w
bis zu neununddreißig Procent einer Jahresprämie zur An
rechnung kommen werden

Wir entnahmen ferner dem Jahresberichte noch folgende
Einzuleiten

1 Versicherungs Gelchäft Im Jahre 1883 waren zu
erledigen 2297 Anträge über 8503425 M Kapital und 19173M
Rente Neugeschlossen wurden 1675 Versicherungen über
6128325 M Kapital und 13524 M jährlicher Rente Am
Schlüsse des Jahres 1833 waren S1431 Versicherungen über
79212551 M Kapital und 99652 M jährlicher Rente in
Kraft

2 Sterblichkeit Die Sterbefälle unter den auf den
Todesfall Versicherten betrafen 1257 Personen mit einer Ver
sicherungs Summe von 1190910 M Die aus denselben zu
leistenden Zahlungen blieben um 63431M hintersden rechnungs
mäßigen Deckungsmitteln der Gesellschaft zurück

3 Einnahmen In 1883 stieg die Prämien Einnahme auf
3135633 M die Einnahme an Zinsen und sonstigen Kapital
Erträgen auf 822673 M Der im Durchschnitt erzielte Zins
satz betrug 4 pCt

4 Bilanz Die Prämienreserve stieg um 1i423452 M und
betrug Ultimo 1883 17253406 M während an sichern Hypo
theken Effekten und Banquier Guthaben 17462182 M vor
handen waren

Im Uebrigen verweisen wir auf den im Jnseratentheil ent
haltenen Rechnnngs Abschluß In der von dem Vorsitzenden
des Verwaltungsraths Herrn Geheimen Regierungsrath von
Voß geleiteten Versammlung waren 28 Mitglieder der Jduna
anwesend und 83 auf Grund von Vollmachten vertreten Zur
Erledigung der Tagesordnung wurde die Entlastung der Ver
waltung für die Jahresrechnung auf 1883 einstimmig beschlossen
nachdem eingehende Erörterungen besonders in Bezug auf die
Kriegsversicherungs Frage auf Anregung mehrerer Mitglieder
stattgefunden hatten Von den nach dem statutarischen Turnus
aus dem Verwaltuugsrath ausscheidenden Mitgliedern wurde
Herr Fabrikbesitzer Huth in Wörmlitz durch große Majorität
wiedergewählt während an Stelle des Herrn Dc B Jäger in
Halle a S Herr Rechtsanwalt Dr Fricderici in Leipzig auf
drei Jahre in den Verwaltungsrath gewählt wurde

Neue Zuckerfabrik Wie uns geschrieben wird ist der
Bau einer neuen Zuckerfabrik in der Altmark und zwar in
Goldbeck bei Osterburg gesichert Der Hallesche Bankverein
bethetligt sich daran ebenso wie an der Bnttstädtsr Die
Hallesche Maschinenfabrik wird den Bau ausführen

Das Gründungsfieber in Deutschland lenkt die
Aufmerksamkeit weiter Kreise auf sich Das öiterreichifch unga
rische Konsulat in Leipzig schreibt in seinem jüngsten Berichte

Das noch immer im Wachsen begriffene Gründungsfieber
fängt nachgerade an überall Bedenken zu erregen zumal ge
rade kleinere Firmen sich des Emissionsgeschäftes bemächtigt
haben und oft gänzlich unbekannte Unternehmungen zum Objekt
der Umwandlung in Aktiengesellschaften wählen deren Aktien
nichtsdestoweniger mit gewaltigem Agio ausgegeben und theil
weise auch genommen werden Die von der neuen Aktiengesetz
gebung gezogenen Schranken werden nur zu leicht umgangen
weshalb das Publikum selbst und nicht zuletzt die Börsen
vorstände die schärfste Prüfung der Verhältnisse und der in
Prospekten und Bilanzen vorgeführten Zahlen sich angelegen
sein lassen sollten um den Eintritt wohlstandsverheerender Ka
lamitäten wie sie nicht allzuweit hinter uns liegen fern zu
halten Zur Illustration der Vorgänge auf dem Effektenmarkt
sei angeführt daß sich die Neuemissionen an der Berliner Börse
im ersten Quartal 1389 zum Emissionskurs gerechnet auf über
367,000,00 M im letzten Quartal 1888 über 147,000,000 M
belaufen haben und daß die Börsensteuer im Februar 1839 an
Effektenstempel 1,351,992 M gegen 337,449 M im Februar
1388 und an Schlußscheinstempel 1,181,213 M gegen 663,137
M im Februar des Borjahres einbrachte

Aachen 27 April In der heutigen Generalversammlung
der Aachener und Münchener Feuerversicherung Gesellschaft
wurde die Vertheilung einer Dividende von 70 pCt gleich 420
Mark Pro Aktie sowie die Verwendung von 671,327 Mark für
gemeinnützige Zwecke genehmigt Der Antrag des Verwalt
ungsrathes auf Bildung eines Dividenden Ergänzungsfonds
wurde angenommen

Die Generalversammlung der Aachener Rückversicherungs
Gesellschakt genehmigte die Vertheilung einer Dividende von
46 pCt gleich 120 Mark Per Aktie

London 23 April Nach einem von dem Bankhause An
tony Gibbs ck Sons ausgegebenen und in den Blättern veröffent
lichten Prospekt wird der noch unverkaufte Theil der 6 kon
solidirten mexikanischen äußeren Anleihe im Betrage von 170000V
Psd den Besitzern von 3997600 Pfd 3o Bonds der mexikani
schen äußeren konsolidirten Schuld von 1851 und 1386 zum
Umtausch angeboten Dabei werden die 3 z igen Titres mit
41 j/ in Zahlung genommen und die 6 o Anleihe zum Course
von 9 Io hiesige Ulance abgegeben Die mexikanische Regierung
wird den Gesammtbetrag der noch im Umlauf befindlichen 3 igen
Bonds der mexikanischen äußeren konsolidirten Schuld Per 1 Juli
d I kündigen und zur Rückzahlung bringen

New Uork 23 April Anläßlich des 100 Jahrestages
der Einführung des ersten Präsidenten der Vereinigten Staaten
bleiben in Neu Uork am Montag Fonds Petroleum und Kaffe
markt am Dienstag und Mittwoch sämmtliche Märkte geschlossen
Außerdem werden am Dienstag auch an allen anderen Orten
der Vereinigten Staten keine Märkte abgehalten



Provinz und Nachbarstaate
ErledigtegeistlicheStellen DiePfarrstelle zuGroh

Bulkow Diöces Sandau die Diakonatstelle zu Schkölen mit
dem Pfarramt zu Zschocgula Ephorie Lissen dasDiakvnat zu
Mählberg

Person al Chronik Die erledigte evangelische Pfarr
stelle zu Gloina in der Diöces Loburg ist dem bisherigen Pfarrer
in Lavelsloh Provinz Hannover Dr Karl Heinrich Friedrich
Bethge verliehen zu der erledigten Stelle eines Hülfsgeistlichen
an der Königlichen Strafanstalt zu Lichtenburg Ephorie Prettin
der Predigtamts Candidat Friedrich Wilhelm Fricke berufen und
bestätigt die erledigte evangelische Diaconatstelle zu St Trini
Zatis in Zeitz in der Diöces Zeitz I dem bisherigen Predigt
omts Candidaten Theodor Rauch verliehen zu der erledigten
evangelischen Pfarrstelle zu Brinnis in der Diöces Delitzsch der
bisherige Pfarrer in Zweimen Franz Theodor Schinke berufen
und bestätigt worden

Walkenried Das Genickgebrochen In der Malz
fabrik von A Schafft Hierselbst stürzte am 26 ds Abends der
Arbeiter Carl Mückenheim aus Ober Sachswerken die Treppe
hinunler und brach das Genick gegen ZUHr Mnrcens verschied
der Unglückliche Derselbe hinterläßt eine Frau mit vier un
versorgten Kindern

Zinndorf b Herzfelde W April Das erste Ovfer
des Gewitters in diesem Jahre wurde am Mittwoch Nach
mittag gegen 4 Uhr hier gefordert Die Wolken entluden
sich Plötzlich mit furchtbarer Gewalt und unter Blitz und Don
ner prasselte der Regen in Strömen nieder Mehrere Mals
schlug es ohne erheblichen Schaden anzurichten ein Nur in
der Wohnung des Stellmachers Schönebeck fuhr der Blitz in
die Wohnstube und traf die in gemüthlicher Unterhaltung mit
ihrem Manne befindliche Ehefrau daß sie todt zu Boden sank
Der Mann kam mit dem bloßen Schrecken davon

Crawinkel i Thür W April Jubiläum Die
Hebamme Wittwe Koch hier feierte dieser Tage ein eigenarti
ges Jubiläum am 18 April gab eine Mutter unter Beihilfe
der genannten Frau eine jungen Weltbürger das Leben wel
cher der tausendste ist dem die Hebamme in ihrer vierunddreißig
jährigen Amtswaltung ihren Beistand lieh

Witzenhausen Alt gefrsil hat oft gereut
Das seit Herbst v I in hiesigem Kreise so viel besprochene
Brautpaar aus D welches zusammen 144 Jahre zählt ist nach
sehr kurzer Ehe wieder auseinander gegangen Die Flitter
Wochen haben demnach ihre Anziehung nicht mehr auf diese
alten Personen ausgeübt

Mylau 7 April Ein tief bedauerlich er B or
fall hat sich gestern in hiesiger Stadt zugetragen Der im
12 Lebenjahre stehende Schulknabe Seeling kam mit dem im

16 Lebensiahre stehenden Lehrling seines Baters Tippner aus
Reinsdorf im Reußischen wegen des Zickelhandels in Streit
Der Knabe Seeling gerieth derart in Zorn daß er ein Messer
nach dem Lehrling warf welches denselben in den Rücken traf
und ihn so schwer verletzte daß er nach zehn Minuten
todt war

Apolda Zg April Des Dienstes enthoben Der
Bahnhofsinspektor Grobecker hier ist bis auf Weiteres seines
Dienstes enthoben Diese Verfügung der königlichen Eisen
bahndirektion hängt mit dem Borkommniß vom 14 April zu
sammen an welchem Tage unter der Dienstleitung des Herrn
Grobecker während des Rangirens eines Güterzuges fünf mit
Sand beladene Waggons in der Richtung nach Sulza abroll
ten und erst in Naumburg aufgehalten werden konnten

Roßla 23 April Vermißt Der Barbier Kleemann
in Bennnngen hatte sich vor einigen Tagen angeblich beim
Holzhacken die linke Hand beinahe abgehackt Von dem herbei
gerufenen Arzt war die Hand angenäht worden und man hoffte
ihm dieselbe zu erhalten Seit dem 25 ds aber wird der Ver
letzte vermißt und da man seinen Stock und seine Mütze bei
der Helme gefunden so wird vermuthet daß er sich ertränkt
hat Man neigt außerdem jetzt auch zu der Annahme daß der
Unglückliche die Hand absichtlich abzuhacken versucht hat um
sich durch Verbluten das Leben zu nehmen

Cassel 23 April Drei unaufgeklärte Selbstmordes Eine dunkle That hat sich im Habichtswalde zuge
tragen Im Dickicht fanden Waldarbeiter zwischen dem Städt
chen Zierenberg und dem Dorfe Ehrsten die Leiche eines Mannes
in welcher der Versicherungsagent B von hier erkannt sein soll
Im Kopf befand sich eine Schußwunde welche zweifellos die
Ursache des Todes gewesen ist Man vermuthet nach dem Be
funde daß Selbstmord vorliegt Vor einigen Wochen er
hängte sich in Hannover der Reisende eines hiesigen Engros
geschäfts und kurz darauf verschwand ein intimer Freund dessel
ben welcher in einem anderen Fabrikgeschäft thätig war aus
unserer Stadt Der Hut dess lben wurde auf dem Eise der
Fulda aufgefunden Jetzt ist die Leiche des Vermißten in der
Nähe unserer Stadt aus der Fulda gezogen worden

Leipzig 28 April Havarie In heutiger früherMorgenstunde havarirte an dem neuen Pleißenwehr auf Eonne
witzer Flur ein Boot mit 8 Personen Mitgliedern eines hiesigen
Ruderclubs Das Fahrzeug stieß bei der starken Strömung am
sogen Eisbrecher an und schlug um wobei sämmtliche Insassen
ins Wasser stürzten sich aber noch vor dem Wehre und ehe sie
hinabgeschleudert worden an den Balken anzuklammern und
festzuhalten vermochten während das Boot über das Wehr
hinwegging und weiter trieb Glücklicherweise kamen bald an
dere Leute hinzu und nunmehr begann das Rettungswerk der
in peinlicher Lage befindlichen Kahnfahrer Man warf ihnen

eine Leine zu und zog sie dann einzeln nach der EisenbahnbrückL
hinauf bis sie sämmtlich auf dem Trockne n waren

Vermischtes
Für Damen Der Staat New Iersey ist jedenfalls

kein Paradies für Damen welchen es Schwierigkeiten be
reitet in den Hafen einzutreten Ein altes Colonialstatut
bestimmt nämlich daß alle Frauen jeden Alters Berufes
oder Ranges seien sie Jungfrauen oder Wittwen welche
fernerhin nach Erlassung dieser Akte irgend einen Unter
thanen Sr Majestät durch Wohlgerüche kosmetische oder
Waschmittel künstliche Zähne falsches Haar oder Schuhe
mit hohen Absätzen zur Ehe verlocken oder verführen die
selbe Strafe erleiden sollen welche auf Zauberei und ähn
lichen Vergehen steht

Frauenrache Die kleine Stadt Alleyan in Michigan
war kürzlich in großer Aufregung Ein Dutzend Frauen mit
Peitschen bewaffnet brach unter Führung eines masnrteu
Mannes zur Nachtzeit in das Haus eines gewissen Haribert
ein der in einer Papierfabrik bedienstet ist Der Führer der
Frauen riß den schlafenden Haribert aus dem Bette und schleppte
ihn im einfachen Nachtkostüme auf die Straße Dort wurde
Haribert gebunden und die Frauen begannen ihn nun zu peit
schen und setzten diese Züchtigung trotz seines jammervollen
Geschreies so lange fort bis sie vollständig ermüdet waren
Haribert hatte wiederholt seine Frau geschlagen und war über
dies in sträfliche Beziehungen zu einer jungen Frau getreten
Der Letzteren wurde die gleiche Züchtigung angedroht wenn
sie nicht sofort die Stadt verlassen würde So rächen sich die
Frauen von Alleyan

Telegraphische Nachrichten
Wien 28 April Der Kaiser machte heute Mittag dem

Prinzen Waldemar von Dänemark in der Villa Enmberland
in Penzing einen viertelstündigen Besuch

Der Prinz Leopold von Bayern mit seiner Gemahnn der
Prinzessin Gisela und seinem jüngsten Sohne dem Prinzen
Eonrad sind heute früh 6 Uhr in Penzing eingetroffen und
mit dem Kaiser welcher sie am Bahnhof erwartete nach Schon
brunn weitergefahren

Rom 28 April Der Kölner Männergesangverein ist heute
Abend zu Hofe geladen Der König wird der musikalischen
Soiree beiwohnen

London 23 April Der Herzog von Edinburg ist heute
Nachmittag hier eingetroffen Nach einem später ausgegebe
nen Bulletin hat sich der Zustand desselben bedeutend gebessert
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durch uns zu verkaufen

Dem fraglichen Grundstück steht
der Bier und Branntwcinschank in
gleichen die Gerechtsame zum Tanz

halten als Nealrecht zu
Etwaige Kaufsliebhaber wollen

sich mit uns in Vernehmung setzen
Geithain i/S am 20 April 1889

Der Gtadtmth
Bürgermeister

Anctiou
Am Dienstag den ZG HZ

Mts Mittags ZZ AHr verkaufe
ich im Gasthofs zum Gichelkranz
zu Trotha zwangsweise

Z Kleiderschrank und einen
Schrank mit Masanfsatz

Gerichtsvollzieher in Halle

DoM ,WeWirr
in Faß und Faschen in bekannter
Güte,täglich frisches Brauubier
empfiehlt M NMZZ

Schwemmen Brauerei

S0V0V MK
gesucht zur Z Hypothek mit

Zinsen zum 1 Juli Un
terhändler Verb Nur Selbst Dar
leiher wollen Offerten unter V R
S8ÄZ bei Nndolf Masse nieder
legen

Z5A Mark
sokort oder später gesucht auf pu
pillarische Hypothek Erbitte Off
unter M v S7S an Rudolf

Halle a S
Reue und gebr Möbel aller
Art verk billig Bruuosw S

Frisch gestochene Spargel
verkauft r ZZttt
F mbl Zimmer Charl Str 131 E

Gin tüchtiger Kernmacher
welcher auch in der Lehmssrmerei
erfahren bei dauernder Stellung
gesucht

LÄ
Maschinenfabrik und Eisengießerei

Staßfurt
Zum 15 Mai wird ein feineres

Hausmädchen gesucht welches
im Waschen Plätten,Nähen u Ser
viren gut bewandert ist
Frau Bankier Albert Steckuer

Mühlweg 31

Eine gesunde Amme die schon
2 3 Monate gestillt hat sofort
gesucht

Ruckert Wilhelmstraße 35 II
E Mädch b emz Herrsch 1 Mai

ges d Fr Kühn kl Ulrichstr
Wirihsch afterin Kochmam
sells Köchinnen Stuben
mädchen Mädchen f Küche
n Hausarbeit erh Stellen d

MZAMÜMV I ZBKÜLZWME
Rannischestraße 19

Herrschaftliche Wmg
in der Blumeustr zu verm 1
October z bez Preis 1200 Mark
Näheres MbrechtstNiche AS Part
Ansicht Nachmittags 3 5 Uhr

UgeM
1 Juli resp l Oktober Parterre
Wohnung zu verm Bes 3 4
Uhr Zu ersr Forfterftratzs SS

Mne Wohnung ZSI Etage
5 Stuben Zubehör für SOG
Mark zu vermiethen

E mbl Zim m Cab Postst 12 II

Lr
M KMsiiMM
Unser Nähverein hat Donners

tag den 25 April begonnen Da
verschiedene unsrer Mitarbeiterinnen
die Voranzeige scheinen übersehen
zu haben sei an dieser Stelle noch
einmal freundlich erinnert daß bis
Ende Juni jeden Donnerstag Nach
mittags 25/z Uhr Martinsberg 14
gearbeitet und jede Kraft verwerthet
werden wird

I A Ch Kirchhofs

Hall Mtr Kemn
Dienstag d 30 April präc 8 Uhr Abd

ZMvra serAillmIlliiZ
im Rest Mars la Tour

Direction Mahortschitsch K Cs
Letztes Anftreten

der ÄA Z R russische
Lustgymnastiker

des Wr Sd S rr
japanischer Seilequilibrist

des KSAi 6SK v i G,mustkalischer
Clown und Thierstimmenimitator

Der NiMAS S i MWN mit Frau
WiMMs WiiwnZ und der
sbi Dnettisten

Auftreten des
Frl l oimZ T ss Z z Walzersängerin

Herr WvAtviGesangshumorist

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

KiNdergarten
Anmeldungen neuer Zöglinge

nehme jederzeit gern entgegen

IEin Student der Theologie mnstk
wünscht unter besch Ansprüchen die
Beaufsichtig der Schularbeiten in
einer Familie zu übernehmen Aus
kunft in der Exped dieses Blattes

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte M
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig fein wird
Die Werwaltung d Volksküche

Für die vielen Beweise herzlicher
Theilnahme welche uns beim Be
gräbniß unsrer lieben Dahingeschie

denen der Frau Wittwe Baum
gart von nah und fern zu theil
geworden sowie für die vielen präch

tigen Blumenspenden und Palmen
sagen ihren herzlichsten und tief
gefühltesten Dank

vietiMeriickbil llillteiMdkM
Heute früh entschlief im 89 Le

bensjahre mein geliebter Mann
unser lieber Vater Schwiegervater
und Großvater der Königl Haupt
mann a D

Wir bitten um stille Theilnahme
Renhaldensleben d 28 April 89

geb Zabel
Superintend Ott

und Familie in Weserlingen
Fabrikbesitzer 1 8vlt li v

und Frangeb Holtzhenev nebst
Kindern Halle a S
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Keeknung8 b8ek u88 für 1888

e v i il ii i S
lt 1888 II8Mby

rämiev IZinnabms
a IiödsvL Vsrsied srung
b 8törbskas8S0 Vsr8iobvrung
o L usstsuer Versiobsrung
ä Renten Versioberung

Zinsen unä sonstige Linn bmsn aus Xspitalanlagen
uwaebs äes Rrämisn Rsservs Vertbes kür Lüolcversieberuvgon

Ersparte Lodääsn Rsservö

2 346 218
141915
443 637
198 862

14
57
27
07 3 135 633

822 678
44 732

1300

05
35
14

4004343 54

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10
11

12

Ausgaben kür 8terbeM1s I sbens Versieberung a bereits besalät
b noob üu xablen

Ausgaben kür 8terbekälle Lterbeka88sn Vsr8ioberung a bereits bWablt
b noeb iu ablen

Ausgaben kür Versioberungen mit Mlligkeit bei I vbüeitou a bereits bWablt
b uocb 2iu ablen

Rüokversiciberungs krämisn
Drämien Reserven
De ablte Renten
lurüekgekaukts kolieen
urüc kgswäbrtö rämien

Xosten äer Verwaltung unä Organi8ation L,r tbonorsre unä 8teuern
genten rovisionen
ertb bsebreibungen auk a Inventar

b Hausgrunästüelis

Deberscbuss
Davon 15 /g von 512050 58 2um usgleicbungs onä8

Lantieme kür äsn Verwaltnngsratb
Aur Vertbsilung an äie Versioberten

907 321 40
123 608 58 1030 929 98

147 913 32

1800 149 713 32

144875
11025 155 900

20323 44
1415 836 53Z

78 519 95

114012 26,
54523 13

287025 64

168 841 70

1567 01
15100 16 667 01

512050 58
76 807 59
21 762 15

413480 84

4004343 54

Mva ult 1888 WM

Lassen Dvstanä
H potboken

Sekten
Darleben auk oliczen
Sestnnäete erst 1889 källigs rämienrston
Inventar unä Vorrätbö
vutbabsn bei fönten
Vutbaben bei Banquiers
VorausbWablto noob nisbt källige Diviäenäen u Lterbekassen unä kleinen

l sbeus V ersioberungen
Lei Mllig eit von Lterbeliassen Versleberungen ziu erstattenäs r tbonorar

LetraZe
rämisn Köserve ertb kür KüokvsrsilZberuvgen

In 1889 ge ablte Zinsen pro 1888
Xautions Darloben
Diverse L ussvnstänäs
Kesobäktsbäuser in Halle a 8 Berlin unä Lraslau

11604 51 1

15 538 094 86 2

470 3

1 500 962 73
775 979 35
23 457 39
88 448 55

454 676 21

31527 82 4

5

23 284 50 6

359 994 49 7

2 020 20 8

3 250 9

12 459 63 10
1468 940 86 11

12
13

20 295 171 10

rämisn Debsrträge
rämien I eservsn

Lobääen Reserve
a l ebsnsversiebsrung aus 1886/87

I ebensversieberung aus 1888
b Lterbekassenversioberung aus 1886/87

Aerbokassenversioberung aus 1888
c Versilberung mit Mlliglieit bei I sb siten aus 1885/87

Versilberung mit älligl sit bei liSbxeiten aus 1888
Rüokversic bsrung8 rämien
Mebt abgebobene Diviäenäen der VorMbre

ukges ebobene Dividenden auk Lterke assenvsrs äer Vorjabre
usgleiebungs Mnäs

6ewinn Reservs onäs D
Deamten Rensions Xasse
Laar eingeisablte Kautionen
Diverse Verbinälieblieiten unä kür 1889 voraus emxkangsns

Deträge
Tantieme äes Verwaltungsratbs
Debersebüsse äer Vorjabre

aus 1888 ugesobrieben

UsbsrsoKuss pr 1383

76 807

21 762

413 480

512050

59

15

84

58

33 369
123 608

554
1800
3 600

11025

1318 310
413 480

19
58

13

25
84

17 310
17253405

173 956
1355

79 532
259 271
388 410
222 634
53 036
83 709
8 994

21 762

1 731 791

20 295171

Halle a/8, äsn 31 Dsaembsr 1888

60
82

90
27
37
80
06
75
54
46
29
15

09

10

V v Dirvkt Ävr vi 8i i 8 uiili I v krGi t s vrsi I ruiiK8 Srv IK vI K
IZ

uk Krunä äes DrAsbnissss äer von uns bewirkten Drükanx äer IZüober äer Hessllsebakt unä äer sbresreebnunA wirä äer vorstebenäe ReobnunZsabobluss biermit g enebmiZt unä uzlsieb besebeinigt äass äis im bseblusse aukAskübrtsn N/po

tkeken Mekten unä übrigen Lestänäe nur Zeit äes L bseblusses riobtig vorbanäen waren

Halle a/8 äen 1 xril 1889 V r Vvrv It Ri K r t Ävr uittlV lklvSi rivI Zlntlii Nr It AvKvr Ik kivÄel t K ott vr
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